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Strategien für selbstorganisierte & kollektive
Verantwortungsübernahme bei sexualisierter Gewalt
 
"Das Risiko wagen. Strategien für selbstorganisierte &
kollektive Verantwortungsübernahme bei sexualisierter
Gewalt” ist die deutsche Übersetzung einer der
Gründungstexte der community accountability (kollektive
Verantwortungsübernahme) Bewegung von Communities
Against Rape and Abuse (CARA) aus Seattle. Inklusive
einer Einleitung von unserem Kollektiv über Potenziale und
Fallstricke von Übersetzungen von community
accountability (kollektive Verantwortungsübernahme) in
unseren Berliner Kontext.
 
https://www.transformativejustice.eu/en/ressourcen-von-
uns/
 

Das Risiko wagen

Klicke hier für die türkische Übersetzung dieses
Zines durch Özge Karlık von Cinsel Şiddetle
Mücadele (Verband für den Kampf gegen
sexualisierter Gewalt).

Zines

https://www.transformativejustice.eu/en/ressourcen-von-uns/
https://www.transformativejustice.eu/wp-content/uploads/2010/11/Taking-Risks.-CARA.pdf
http://cara-seattle.blogspot.com/
http://cara-seattle.blogspot.com/
https://www.transformativejustice.eu/en/ressourcen-von-uns/
https://www.transformativejustice.eu/en/ressourcen-von-uns/
https://cinselsiddetlemucadele.org/wp-content/uploads/2019/12/devrim-evde-baslar.pdf


Broschüre zum Ansatz der transformativen Hilfe
 

Gedanken über
gemeinschaftliche Hilfe in
Fällen von intimer Gewalt

"Es gibt Kritik an der Praxis dieser
herausgebenden Gruppe [deutsche Übersetzung],
als auch an der Veröffentlichung: Nicht
betroffenenparteilich & keine klare Analyse von
Machtverhätlnissen. Die Entscheidung diese
Broschüre nicht mehr zu verlinken wurde im
Transformative Gerechtigkeits-Praktizierenden-
Netzwerk getroffen. [-> hierzu findet derzeit noch

eine Diskussion statt]" - transformativejustice.eu

 

https://wiki.aktivismus.org/transformativejustice.eu


 

Gegen jede (Awareness-) Autorität und gleichzeitig für
einen awaren Umgang und eine Anerkennung von
struktureller Gewalt. Ein Debattenbeitrag.
 
Als Awarenesszusammenhang und im Hinblick auf die
Schaffung einer herrschaftsfreien Gesellschaft und Welt
finden wir die Auseinandersetzung mit verschiedenen
Diskriminierungsebenen richtig und wichtig, um diese nicht
in unseren eigenen Kontexten ständig zu reproduzieren. In
der Auseinandersetzung mit einer intersektionalen und
multidimensionalen Perspektive gibt es auch gewisse
Widersprüche und Ambivalenzen - die stetige Reflexion
darüber erachten wir als grundlegend. Insofern ist dieser
Text aus einer gruppeninternen Reflexion über die
genannten Themen entstanden. Er ist bewusst
fragmentarisch gehalten und soll nicht eine abschliessende
Auseinandersetzung mit dem Thema beinhalten, auch
damit er einfacher zugänglich für verschiedene Menschen
ist und nicht einfach ein "Gesetz" abbildet. Vielmehr ist es
uns wichtig, mit diesem Text zugänglich zu bleiben,
Diskussionen zu ermöglichen und die (Selbst)reflexion zu
fördern. [...]

Gegen jede Diskriminierung! Gegen jede Art von Autorität!
 
https://archive.org/details/antiautoritare-awareness-zine

Antiautoritäre Awareness

https://archive.org/details/antiautoritare-awareness-zine
https://archive.org/details/antiautoritare-awareness-zine


Ein Zine zur konkreten Arbeit mit Transformativer
Gerechtigkeit in Freiburg.
 
Seit nun schon einem Jahr (Text - Stand Herbst 2021)
arbeiten wir in Freiburg im
Breisgau (DE) Fälle sexualisierter Gewalt auf, welche durch
eine  gewaltausübende Person verübt wurden. Wir
möchten uns jedoch auch damit auseinander setzen,
warum wir mit Transformativer Gerechtigkeit (TG) arbeiten
und was das Konzept dahinter ist und zugänglich machen,
wie wir dies konkret umsetzen und mit was für weiteren
Fragestellungen und Auseinandersetzungen wir uns bei der
Arbeit mit TG konfrontiert sehen. [...]
 
https://archive.org/details/TG_Freiburg_1.1

Sexualisierte Gewalt: Was
tun?!

 

https://archive.org/details/TG_Freiburg_1.1
https://archive.org/details/TG_Freiburg_1.1


 

Dieses Zine (selbstgemachte Broschüre) entstand in den
letzten zwei Jahren als ein Gemeinschaftsprojekt von
Awarenetz und dem ignite! Kollektiv, dabei stammen die
meisten Texte von Awarenetz.
 
Die Texte sollen ein Diskussionsbeitrag zur Theorie und
Praxis rund um Herrschaft, Transformative Gerechtigkeit
und Gemeinschaftliche Verantwortungsübernahme sein.
Wir brauchen Antworten auf zwischenmenschliche,
insbesondere intime Gewalt in unseren Gemeinschaften.
Nutzt die Texte und Wissenssammlungen in diesem Zine
als Denkanstösse, praktische Werkzeuge und Grundlage
zur Diskussion. Dabei stellen sie aber nur eine momentane
Aufnahme in unserer  eigenen Auseinandersetzung dar.
Wir diskutieren weiter und  manches wird vielleicht bald
schon überholt sein. Daher freuen  wir uns über weitere
Diskussionsbeiträge von euch, Feedback und Kritik.
 
Kontakt zu uns findet ihr auf awarenetz.ch und
ignite.blackblogs.org.
 
https://archive.org/details/tg-diskussionsbeitrag

Transformative Gerechtigkeit
und Kollektive
Verantwortungsübernahme

https://archive.org/details/tg-diskussionsbeitrag
https://wiki.aktivismus.org/awarenetz.ch
https://wiki.aktivismus.org/ignite.blackblogs.org
https://archive.org/details/tg-diskussionsbeitrag


Ein Mitschnitt der Veranstaltung am 6. Juni 2015 im
Autonomen Zentrum Köln - es referierte die
Interessiertengruppe ( e*space: http://evibes.org/ueberuns/ 
) im Rahmen einer mehrteiligen Diskussionsreihe.
 
Oft wird Kritik am “Konzept” der Definitionsmacht als
antifeministisch abgeschmettert. So werden wichtige
Debatten zum Umgang mit sexualisierter Gewalt und
Diskriminierung verhindert. Als feministische Gruppe
hoffen wir, dass uns dies erspart bleibt und ein offener
Austausch über theoretische und praktische Probleme
sowie mögliche Alternativen zu diesem scheinbar
unumstößlichen Standard stattfinden kann.
 
Transkript als PDF
 

Definitionsmacht - eine
feministische Kritik

Das Ganze ist hier auch als Audiomitschnitt
verfügbar.

 

http://evibes.org/ueberuns/
https://evibes.org/wp-content/uploads/sites/24/2017/07/wir-arbeiten-nicht-mit-definitionsmacht-zum-Zusammenfu%CC%88hren.pdf
https://www.mixcloud.com/evibes/definitionsmacht-eine-feministische-kritik-vortrag-und-diskussion-in-k%C3%B6ln/
https://archive.org/details/TG_Freiburg_1.1


 

Wie können wir von Gewalt betroffene Personen
unterstützen,
ohne dass rassistische Überwachung und
Sicherheitsregime gefestigt werden?

Dieses Toolkit stellt das Sicherheitsversprechen des
Staates im Falle von sexualisierter- und
Partner_innengewalt in Frage, weil Techniken wie Polizei,
Gefängnis und Grenzen Gewalt (re)produzieren anstatt sie
zu beenden. Nach den Ereignissen der Silvesternacht 2015
in Köln forderten u.a. auch weiße feministische und LGBT
Mainstreamorganisationen den Staat auf, für mehr ‚Schutz‘
zu sorgen. Doch der vermeintliche Schutz von
marginalisierten Gruppen ist ein Vorwand, um Polizei und
Justiz weiterhin Gewalt gegen People of Color und
Migrant_innen ausüben zu lassen. Das Toolkit thematisiert
die Verquickungen staatlicher Gewalt mit verschiedenen
Formen von zwischenmenschlicher Gewalt in Deutschland,
um zu zeigen, dass der Staat diese Gewalt ermöglicht
anstatt sie zu verhindern. Wenn uns Polizei und Grenzen
keine Sicherheit bieten können, welche Alternativen haben
wir? Wie können wir uns selbst Sicherheit schaffen?
 
https://www.edition-assemblage.de/buecher/was-macht-
uns-wirklich-sicher/
 

Was macht uns wirklich sicher?

Der ursprüngliche Link für die PDF oder zum
Bestellen scheint aktuell nicht zu funktionieren.
Vllt. hast du jetzt aber mehr Glück.

Bücher

https://www.edition-assemblage.de/buecher/was-macht-uns-wirklich-sicher/
https://www.edition-assemblage.de/buecher/was-macht-uns-wirklich-sicher/
https://www.edition-assemblage.de/buecher/was-macht-uns-wirklich-sicher/
http://www.fair-bestellwerk.com/Was-kann-uns-wirklichsicher-machen


Handbuch für die Transformative Arbeit mit
gewaltausübenden Personen
 
Dieses Buch verbindet Ansätze aus der zweiten
Frauen*Lesbenbewegung in Deutschland und
transformative Gerechtigkeitsansätze wie ›community
accountability‹ (›kollektive Verantwortungsübernahme‹)
aus Frauen*-, Queer- und trans* of Color-Kontexten in den
USA. Es geht darum, Anleitungen für selbstorganisierte und
gemeinschaftliche Prozesse anzubieten, die betroffene
Personen unterstützen und gewaltausübende Personen zur
Verantwortung ziehen. Das Handbuch fokussiert
insbesondere Letzteres und schlägt eine Transformative
Arbeit vor. Diese bietet Personen, die sexualisierte Gewalt
ausgeübt haben, einen längerfristigen Reflexions- und
Veränderungsprozess an. Der Prozess basiert auf
Freiwilligkeit und muss von der gewaltausübenden Person
selbst gewollt werden. Ziel ist es, die Perspektive der
Betroffenen zu verstehen und zu achten, die eigene
gesellschaftliche Positionierung und eigene Gewaltmuster
zu reflektieren und das eigene Verhalten langfristig zu
verändern. Es geht darum, alternative und weniger
gewaltförmige Handlungsmöglichkeiten auf der
persönlichen, zwischenmenschlichen und
gesellschaftlichen Ebene zu entwickeln und umzusetzen.
Damit dient Transformative Arbeit auch der Prävention.
 
https://unrast-verlag.de/produkt/was-tun-bei-sexualisierter-
gewalt/

Was tun bei sexualisierter
Gewalt?

 

https://unrast-verlag.de/produkt/was-tun-bei-sexualisierter-gewalt/
https://unrast-verlag.de/produkt/was-tun-bei-sexualisierter-gewalt/
https://unrast-verlag.de/produkt/was-tun-bei-sexualisierter-gewalt/


 

Obwohl Strafe ein Kern von Herrschaft ist, weil sie immer
Institutionen bedarf, die sie ausführen, und immer
bedeutet, dass sich ein Individuum über das andere
erhebt, ist die Kritik der Strafe und des Gefängnisses als
zentrale Strafinstitution moderner Gesellschaften in linken
Kreisen eine Seltenheit. Noch weniger als über Strafe und
Gefängnis wird aber über mögliche Alternativen
gesprochen, geschweige denn Entsprechendes
ausprobiert.
 
Dieses Einführungswerk soll hier Abhilfe schaffen. Der
Sammelband vereint zum ersten Mal Kritik an Strafe und
Gefängnis mit einer Präsentation möglicher Alternativen
für ein linkes Publikum. Neben Vorstellungen von
Straftheorien und kritischer Kriminologie stehen Beiträge
über Gefängniskritik, Wortmeldungen aus dem Gefängnis
und Gedankenspiele zu seiner Abschaffung. Mit den
Konzepten Restorative Justice und Transformative Justice
— zu deutsch irgendetwas zwischen «heilende
Gerechtigkeit» und «transformierende
Unrechtsbewältigung» — werden handfeste Alternativen
aufgezeigt. Wissenschaftliche, essayistische und politisch-
aktivistische Beiträge ergänzen dabei einander.
 
https://www.schmetterling-verlag.de/page-5_isbn-3-89657-
088-9.htm

Strafe und Gefängnis

https://www.schmetterling-verlag.de/page-5_isbn-3-89657-088-9.htm
https://www.schmetterling-verlag.de/page-5_isbn-3-89657-088-9.htm
https://www.schmetterling-verlag.de/page-5_isbn-3-89657-088-9.htm


Als politisch Aktive aus verschiedenen emanzipatorischen
Bewegungen und Projekten im deutschsprachigen Raum
sehen wir uns immer wieder mit gesellschaftlichen
Machtstrukturen konfrontiert, die sich auch in unseren
Umfeldern und politischen Gemeinschaften fortsetzen. Als
Symptome dieser Machtstrukturen werden zum Beispiel
regelmäßig einzelne Fälle von sexistischer Diskriminierung
und sexualisierter Gewalt bekannt. Bewegungen wie
#metoo und Ni una menos oder auch die Geschehnisse um
das Festival ‚Monis Rache‘ haben diese Themen auch im
deutschsprachigen Raum an eine breitere Öffentlichkeit
gebracht. [...]
 
https://www.transformativejustice.eu/de/das-buch/

Handbuch Transformative
Gerechtigkeit

 

Das Buch "Selbstorganisierte Umgänge mit zwischenmenschlicher Gewalt" erscheint
Herbst 2024 im Unrast Verlag.

https://www.transformativejustice.eu/de/das-buch/
https://www.transformativejustice.eu/de/das-buch/


von Tranformative justice Kollektiv, Berlin

https://www.transformativejustice.eu/de/was-sind-community-accountabilitykollektive-
verantwortungsuebernahme-transformative-justice-transformativegerechtigkeit/

Internetseiten
Was sind kollektive Verantwortungsübernahme & transformative
Gerechtigkeit?

https://www.transformativejustice.eu/de/was-sind-community-accountabilitykollektive-verantwortungsuebernahme-transformative-justice-transformativegerechtigkeit/
https://www.transformativejustice.eu/de/was-sind-community-accountabilitykollektive-verantwortungsuebernahme-transformative-justice-transformativegerechtigkeit/

